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BERICHTE
26. Sitzung des FAO/WHO-
Codex-Alimentarius-Komitees
für Fische und Fischerzeugnisse
Reinhard Schubring, Jörg Oehlenschläger,
Bundesforschungsanstalt für Ernährung
und Lebensmittel, Forschungsbereich
Fischqualität
Die 26. Sitzung des Codex-Alimentarius-Komitees für
Fische und Fischerzeugnisse fand vom 13. bis 17.
Oktober 2003 in Aalesund, Norwegen, statt. Die Tagung
wurde von 130 Delegierten und Beobachtern aus 47
Mitgliedsstaaten und 5 internationalen Organisationen
besucht. Die größten Delegationen stellten Deutschland
(7), Thailand (7), Japan (8), USA (11) und Norwegen
als Gastgeber (14). Die deutsche Delegation wurde von
Dr. Markus Brill (BMVEL) geleitet. Weitere Mitglieder
waren Prof. Jörg Oehlenschläger (BFAFi, Sprecher), Dr.
Kristina Ravelhofer-Rotheneder (BMVEL), Dr.
Reinhard Schubring (BFAFi), Dr. Mathias Keller
(Bundesmarktverband der deutschen Fischindustrie und
des Fischgroßhandels e.V.), Petra Weigl (Pickenpack-
Hussmann und Hahn Seafood GmbH) und Dr. Ralf Peter
Pund (BfR). Die Sitzung, die von Janne Johnson,
Staatssekretärin im norwegischen Fischereiministerium,
eröffnet wurde, leitete Dr. Bjørn Rothe Knudtsen,
Regionaldirektor des norwegischen Direktorats für
Fischerei und Aquakultur, Trondheim.
Ausarbeitung neuer Standards
Der von Deutschland in enger Kooperation mit Norwe-
gen und Island erarbeitete Standardentwurf für Salzhe-
ring und gesalzene Sprotten wurde auf der Basis der
vorgelegten Stellungnahmen der Länder nach ausführ-
licher Diskussion so weit überarbeitet, dass er der Co-
dex-Alimentarius-Kommission zur Annahme als welt-
weiter Standard (Stufe 8 des Verfahrens) vorgeschlagen
werden konnte.
Durch Chile war in der 25. Sitzung des Fischkomitees
die Aufnahme von Pleuroncodes monodon (deutsche
Handelsbezeichnung: Langostinos) und Cervimundia
johni (deutsche Handelsbezeichnung: Langostinos) in den
entsprechenden Standard auf Grund der Handelsbedeu-
tung dieser Arten für Chile beantragt worden. Durch El
Salvador wurde nun zusätzlich belegt, dass auch Pleu-
roncodes planipes zur Familie der Galatheidae gehört.
Unter dem Aspekt, dass es sich bei der Aufnahme dieser
Arten nicht um die Hinzufügung neuer Arten, sondern
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um eine Erweiterung des Standards um das neue Erzeug-
nis „Squat lobster“ handelt, wurde Übereinstimmung er-
zielt, der Kommission die Aufnahme von Squat lobster
unter Einbeziehung der vorgenannten Arten in den Stan-
dard für Quick Frozen Lobster (Stufe 8 des Verfahrens)
vorzuschlagen.
Der Standardentwurf für lebende, schnellgefrorene und
konservierte Muscheln, bereits in der 25. Sitzung des
Fischkomitees diskutiert, konnte zwischenzeitlich nicht
zufriedenstellend überarbeitet werden, da wesentliche
Punkte keiner einvernehmlichen Klärung zugeführt wer-
den konnten. In der Sitzung wurde zu einigen Punkten
Übereinstimmung erzielt, wie zum Geltungsbereich, der
auf lebende und rohe Muscheln, die für den Direktver-
zehr und für die Weiterverarbeitung vorgesehen sind,
begrenzt ist. Es wurde beschlossen, den überarbeiteten
Entwurf auf Stufe 3 des Verfahrens (Zirkulation zur Kom-
mentierung) einzuordnen.
Bei der Behandlung des Standardentwurfs für Scallops
(Kammmuscheln) wurde im Zusammenhang mit der
Beeinflussbarkeit des Wassergehalts durch Polyphosphat-
zusätze weiterer Forschungs- und Diskussionsbedarf deut-
lich. Daher wurde durch das Komitee festgelegt, den Stan-
dardentwurf auf Stufe 4 des Verfahrens einzuordnen.
Da der von Dänemark während der Sitzung vorgelegte
Standardentwurf für Räucherfisch den Mitgliedsländern
vor der Sitzung zur Kommentierung nicht zur Verfügung
stand, wurde der Entwurf auf Stufe 3 des Verfahrens be-
stätigt und den Mitgliedsländern zur Kommentierung
übersandt. Auf Basis der eingehenden Stellungnahmen
erfolgt anschließend durch Dänemark gemeinsam mit
interessierten Ländern die Überarbeitung des Entwurfs.
Ein Reihe von Ländern, darunter auch Deutschland er-
klärte sich bereit, Dänemark bei der Überarbeitung des
Standardentwurfs zu unterstützen.
Der von Russland vorgelegte Standardentwurf für Stör-
kaviar war Gegenstand lebhafter Diskussion, zumal durch
Russland einleitend vorgeschlagen wurde, den Titel in
„Kaviar“ anstelle von „Störkaviar“ zu verändern. In der
dadurch ausgelösten Debatte wurde keine Übereinstim-
mung erzielt. Gleichzeitig wurden weitere Differenzen
zu anderen Punkten des Standardentwurfs offensichtlich,
so dass das Komitee entschied, den durch Russland vor-
gelegten Entwurf mit den in der Sitzung vorgenomme-
nen Modifizierungen zur erneuten Kommentierung auf
Stufe 3 des Verfahrens zu versenden. Russland wird auf
Basis der eingehenden Stellungnahmen vor der nächsten
Sitzung des Komitees eine Überarbeitung des gegenwär-
tigen Entwurfs vornehmen.
Die vorgeschlagenen methodischen Veränderungen zur
Bestimmung des Salzgehalts im Standard für gesalze-
nen und trocken gesalzenen Fisch aus der Familie der
Gadiden wurden durch das Komitee akzeptiert und der
Kommission zur Anhebung auf Stufe 5 des Verfahrens
vorgeschlagen.
Zertifikat für Fisch und Fischerzeugnisse
Nach zahlreichen Modifikationen wurde der vorgelegte
Entwurf eines Musters für ein Zertifikat für Fisch und
Fischerzeugnisse durch das Komitee akzeptiert und der
Kommission zur Annahme (Stufe 8 des Verfahrens)
vorgeschlagen. Aus der Diskussion der Muster für an-
dere Zertifikate ergab sich, dass mit der Akzeptanz des
vorgenannten Entwurfs kein zusätzlicher Bedarf besteht
und daher die Arbeiten an weiteren Zertifikaten im Fisch-
komitee abgebrochen werden.
Code of Practice für Fische und Fischerei-
erzeugnisse
In einer unmittelbar vor der Fischkomitee-Sitzung ein-
berufenen Arbeitsgruppe wurden unter Leitung Kana-
das auf der Basis der eingegangenen Stellungnahmen
weitere Abschnitte des Codes of Practice für Fisch und
Fischerzeugnisse überarbeitet. Nach ausführlicher Dis-
kussion im Plenum wurden die Abschnitte 2.2 und 2.6
der Definitionen, der Abschnitt 6 (Aquakultur) und der
Abschnitt 10 (Tiefgefrorene panierte Erzeugnisse) auf
die Stufe 5 des Verfahrens angehoben mit dem Vorschlag
an die Kommission, dieses im beschleunigten Verfah-
ren zu bestätigen. Dagegen wurden alle anderen, noch
nicht behandelten Abschnitte auf die Stufe 3 des Ver-
fahrens eingestuft. Eine aus Kanada, Frankreich und UK
bestehende Arbeitsgruppe wird in Vorbereitung der
nächsten Komiteesitzung erforderlichenfalls eine Über-
arbeitung dieser Abschnitte vornehmen.
Ergänzung bestehender Standards
Das Fischkomitee forderte Frankreich auf, gemeinsam
mit interessierten Partnern (Deutschland, Marokko,
Portugal, Spanien, Schweiz und UK) und der FAO zur
nächsten Sitzung des Komitees einen Entwurf der Ver-
besserungen des Verfahrens zur Einfügung neuer Fisch-
arten in bestehende Standards vorzubereiten, der auf der
nächsten Sitzung diskutiert werden kann.
Deklaration des Fischgehalts in Fischstäb-
chen – Definition und Analysenmethode
Die Textvorschläge zu Abschnitt 6.1.3 und die entspre-
chende Analysenmethode (Abschnitt 7.4) des von Eng-
land, USA und Kanada überarbeiteten Diskussionspa-
piers wird an das Committee on Methods of Analysis
and Sampling (CCMAS) zur Bestätigung der Methode
und an das Committee on Food Labelling (CCFL) un-
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ter dem Aspekt der Bestätigung der vorgesehenen Än-
derungen übersandt.
Zukünftige Arbeiten
Als wesentlichste Aufgabe ist die Vollendung des Co-
des of Practice für Fisch und Fischprodukte anzusehen.
Von großen Interesse ist aus deutscher Sicht auch die
Erarbeitung der Standards für Räucherfisch (Dänemark)
und Kaviar (Russland). Ebenfalls von großer praktischer
Bedeutung dürften die Ergebnisse der zu erarbeitenden
Diskussionspapiere über die Verfahrensweise bei der
Aufnahme neuer Fischarten in bestehende Codex-Stan-
dards sein. Da die Kennzeichnung im Standard für Sar-
dinenkonserven aus Sicht Marokkos noch nicht befrie-
digend geklärt ist, stimmte das Fischkomitee dem Vor-
schlag zu, durch Marokko ein entsprechendes Diskus-
sionspapier zu seiner nächsten Sitzung erarbeiten zu
lassen und die darin enthaltenen Vorschläge in seiner
nächsten Sitzung zu erörtern. Die nächste Sitzung wird
wahrscheinlich in Kapstadt, Südafrika, in der Zeit vom
28. 2. bis 4. 3. 2005 stattfinden.
Hinweis:
Für den interessierten Leser, der sich detailliert über die
Arbeit und Ergebnisse des Fischkomitees der Codex-
Alimentarius-Kommission informieren möchte, sei auf
die Home-Page der Codex-Alimentarius-Kommission
(www.codexalimentarius.net) verwiesen. Dort finden
sich unter der Rubrik „Codex-Standards und Final Texts“
in Vol. 9 die Codex-Fisch-Standards als pdf-Dateien zum
Herunterladen. Unter der Rubrik „Reports of Codex
Meetings“ kann unter ALINORM 04/27/18 auch der
vollständige Bericht der 26. Sitzung des Codex-Komi-
tees für Fisch und Fischerzeugnisse eingesehen oder als
pdf-Datei heruntergeladen werden.
